
  Landesrecht 

 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Bundesland 

Tirol 

Kurztitel 

Grundverkehrsgesetz 1996, Tiroler 

Kundmachungsorgan 

LGBl.Nr. 61/1996 zuletzt geändert durch LGBl.Nr. 204/2021 

Typ 

LG 

§/Artikel/Anlage 

§ 5 

Inkrafttretensdatum 

31.12.2021 

Außerkrafttretensdatum 

01.07.2024 

Index 

6800 Ausländergrunderwerb, Grundverkehr 

Text 

§ 5 

Ausnahmen von der Genehmigungspflicht 

In folgenden Fällen bedarf es nicht der Genehmigung nach § 4: 

 a) beim Rechtserwerb durch Erben oder Vermächtnisnehmer, die zum Kreis der gesetzlichen Erben 
gehören, sofern nicht von der Anordnung des Gesetzes oder des Erblassers oder von den 
Bestimmungen des Erbvertrages durch besondere Übereinkommen (Erbteilungsübereinkommen) 
abgegangen wird; 

 b) beim Erwerb des Eigentums aufgrund eines Erbteilungsübereinkommens, wenn alle land- oder 
forstwirtschaftlichen Grundstücke des Erblassers oder dessen sämtliche Miteigentumsanteile an 
solchen Grundstücken ungeteilt auf eine mit ihm in gerader Linie oder bis zum dritten Grad der 
Seitenlinie verwandte Person oder den Ehegatten oder eingetragenen Partner übergehen, sowie 
beim damit im Zusammenhang stehenden Erwerb einer Dienstbarkeit der Wohnung für den 
Ehegatten oder eingetragenen Partner oder die Kinder des Erblassers; 

 c) beim Rechtserwerb zwischen Ehegatten oder eingetragenen Partnern, zwischen Verwandten in 
gerader Linie und bis zum dritten Grad der Seitenlinie oder zwischen Verschwägerten in gerader 
Linie, wenn der Übergeber alle seine land- oder forstwirtschaftlichen Grundstücke oder alle seine 
Miteigentumsanteile an solchen Grundstücken ungeteilt in das Eigentum einer Person überträgt 
oder ihr in Bestand gibt, sowie beim damit im Zusammenhang stehenden Erwerb einer 
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Dienstbarkeit der Wohnung für den Übergeber oder dessen Ehegatten oder eingetragenen Partner 
oder Kinder; 

 d) beim Rechtserwerb 

 1. an Grundstücken oder Grundstücksteilen mit einer Fläche von höchstens 300 m² sowie 

 2. an Grundstücken oder Grundstücksteilen, die aufgrund ihrer Beschaffenheit, ihrer Lage oder 
ihrer geringen Größe für die land- oder forstwirtschaftliche Nutzung im Rahmen eines land- 
oder forstwirtschaftlichen Betriebes wirtschaftlich nicht von Bedeutung sind, 

in beiden Fällen jedoch nur dann, wenn das Grundstück oder der Grundstücksteil an ein Grundstück 
im Eigentum des Erwerbers unmittelbar angrenzt oder zumindest in der unmittelbaren Nähe zu 
diesem liegt, der bereits vorhandene Grundbesitz des Erwerbers in diesem Bereich noch nicht unter 
Anwendung dieser Bestimmung über die Ausnahme von der Genehmigungspflicht vergrößert 
wurde und die Vergrößerung des vorhandenen Grundbesitzes den Zielen und Festlegungen der 
örtlichen Raumordnung nicht widerspricht; 

 e) beim Rechtserwerb durch den Landeskulturfonds oder den Tiroler Bodenfonds, wenn der 
Rechtserwerb der Erfüllung der Aufgaben dieser Fonds dient; 

 f) beim Rechtserwerb durch eine Gemeinde, wenn der Rechtserwerb unmittelbar oder mittelbar zur 
Erfüllung der der Gemeinde obliegenden Aufgaben benötigt wird und das betreffende 
Grundstück im Gebiet dieser Gemeinde liegt; 

 g) beim Rechtserwerb durch den Bund oder das Land Tirol, wenn der Rechtserwerb unmittelbar der 
Erfüllung der dem Erwerber gesetzlich obliegenden Aufgaben dient. 
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